
Im Rahmen der Fachtagung „Arbeiten und Lernen in 
Produktionsschulen - der Weg zum Beruf “ sind  folgende 
sieben thematische Workshops vorgesehen:

Workshop 1: Produktionsschulen im allgemein 
bildenden Bereich
Produktion statt Klassenraum - Herausforderungen 
und Chancen für jüngere Produktionsschüler/ innen 
- Schulpflichterfüllung und Schulabschlüsse an Produkti-
onsschulen.
Moderation: 
Hermann Josef  Theisgen, Labora Hildesheim

Workshop 2: „Fortbildung von Mitarbeiter/innen 
in Produktionsschulen als Instrument der Pro-
fessionalisierung pädagogischer Arbeit“
In Produktionsschulen treffen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter verschiedener Professionen zusammen - die 
Notwendigkeit zur Fort- und  Weiterbildung (im Sinne 
der Qualitätsentwickung) - inhaltliche und organisa-
torisch-strukturelle Anregungen für einen Qualifizie-
rungskatalog des Bundesverbandes sollen vorgestellt, 
diskutiert und bearbeitet werden.
Input:
Tobias Schmidt Berufsbildende Schule für Hör- und 
Sprachgeschädigte Leipzig; 
Moderation: 
Arne Meisel, Produktionsschule Leipzig im BBW Leipzig

Workshop 3: Kompetenzdokumentation an Pro-
duktionsschulen
Kompetenzentwicklung findet in den Werkstätten/ 
Dienstleistungsbereichen von Produktionsschulen 
statt.  Wie aber können Kompetenzen festgestellt und 
dokumentiert werden? Welche Möglichkeiten der Kom-
petenzdokumentation gibt es an Produktionsschulen? 
Wie können „competence boards“ - ein Instrument aus 
Dänemark - in Deutschland genutzt und weiterentwi-
ckelt werden?
Input: 
Andrea Greiner-Jean (Produktionsschule Wolgast)
Maiken Carstens (Produktionsschule Ostholstein)
Moderation:
Cortina Gentner, Hamburg

Workshop 4: Sprachenbildung in Produktions-
schulen
Ansätze und Erfahrungen aus zwei Modellversuchen 
zur Sprachenbildung an Produktionsschulen in West-
mecklenburg und Kassel - Durchgängige Sprachenbil-
dung - Alphabetisierung - Mehrsprachigkeit - Grund-
bildung - Bildungssprache - Adressatenorientierung.
Input: 
Andrea Daase, Universität Bielefeld 
Astrid Junek, Produktionsschule Westmecklenburg
Moderation: 
Martin Mertens, BuntStift Kassel

Workshop 5: Finanzen und Politik 
Rechtliche und fiskalische Absicherung - Grenzen und 
Möglichkeiten neuer arbeitsmarktpolitischer Instru-
mente - „Fachkonzept Produktionsschule“.
Input:
Hauke Brückner, BAW Südtondern
Moderation:
Barbara Hülsmeyer, Produktionsschule Rostock

Workshop 6: Produktionsschulen und Berufs-
ausbildung
Produktionsschule als Lernort und Konzept in der 
dualen Berufsausbildung - Betriebsnahe Ausbildung in 
der BaE statt „Übungsfirmen - Chancen und Heraus-
forderung bei der Umsetzung - Praxisbeispiele aus 
Hamburg, Hannover und Kassel.
Moderation: 
Bernd Reschke, Werk-statt-Schule Hannover

Workshop 7: Produktionsschule als Alternative 
zum BVJ (am Beispiel von Hamburg)
In Hamburg wurde eine grundlegende Reform des 
Übergangssystems Schule - Beruf auf den Weg gebracht. 
Warteschleifen soll es zukünftig nicht mehr geben, neue 
Produktionsschulen haben mit ihrer Arbeit begonnen und 
mit dem „Hamburger Ausbildungsmodell“ bieten Berufs-
schulen den ersten Abschnitt einer dualen Ausbildung an.
Input: 
Rolf Deutschmann, Behörde für Schule und Berufs-
bildung, Hamburg
Moderation: 
Thomas Johanssen, Produktionsschule Altona

Geplanter Verlauf

Mittwoch, 22.09.2010

13.00 Uhr 	 gemeinsame Sitzung von Beirat und 	
	 Vorstand des Bundesverbandes 		
	 Produktionsschulen

16.00 Uhr 	 Sitzung des Vorstandes des Bundes-	
	 verbandes Produktionsschulen

19.00 Uhr 	 Eröffnung durch den Vorsitzenden 		
	 des Bundesverbandes

Donnerstag, 23.09.2010
Fachtagung: „Arbeiten und Lernen in 
Produktionsschulen - der Weg zum Beruf“

08.30 Uhr	 Begrüßung, Beginn der Fachtagung
09.00 Uhr 	 Vortrag von Otto Herz (Bielefeld/   	
	 Leipzig):  „Null Bock“ gibt es nicht - 	
	 es fehlen nur die geeigneten Angebote“

10.00 Uhr	 Kaffeepause 

10.30-12.15 Uhr 	 Arbeit in sieben Workshops

12.15 Uhr 	 Mittagspause

13.30 Uhr 	 Vortrag von Arnulf Bojanowski (Hannover): 
	 „Produktionsschulen - der Weg ins 	
	 Leben“
14.30 Uhr 	 Kaffeepause

15.00-16.45 Uhr 	 Vorstand des dänischen Dachverbandes:  	
	 „Produktionsschulen in Dänemark - 	
	 Situation und neueste Entwicklungen“    
17.00 Uhr	 Ende der Fachtagung 

18.30 Uhr 	 verschiedene thematische 
	 Stadtführungen in Frankfurt/Main

20.30 Uhr	 gemeinsames Abendessen in einer 	
	 Sachsenhäuser „Appelwoi-Kneipe“ 	
	 (nicht im Tagungspreis inbegriffen)



Hotel Reservierung

Für die Reservierung der Hotelzimmer bzw. der Über-
nachtung ist jede Teilnehmerin/ jeder Teilnehmer selbst 
verantwortlich.

Kontakt über
Tourismus + Congress GmbH Frankfurt am Main 
Hauptbahnhof - Passage 
60329 Frankfurt am Main 
fon: +49 (0)69 212 388 00
fax: +49 (0)69 212 378 80
E-Mail: info@infofrankfurt.de
www.frankfurt-tourismus.de

Veranstaltungsort

Alle Veranstaltungen finden im BBW Südhessen in  
Karben statt.

Kontakt:
Berufsbildungswerk Südhessen 
Gemeinnützige GmbH BBW
Am Heroldsrain 1
61184 Karben
bbw-suedhessen.de
Wegbeschreibung unter 
www.bv-produktionsschulen.de

Fachtagung „Arbeiten und Ler-
nen in Produktionsschulen - der 
Weg zum Beruf„ 

Mitgliederversammlung des

Bundesverbandes Produktions-
schulen

22 -24 September 2010
in Karben

Freitag, 24.09.2010
Mitgliederversammlung des Bundesverbandes 
Produktionsschulen e.V.

09.30 Uhr 	 Beginn der Mitgliederversammlung

12.30 Uhr 	 Mittagessen und Ende der Veran-		
	 staltung

Anmeldungen und weitere
Informationen

Der Flyer mit dem kompletten Programm und De-
tails zu den Workshops (Moderation, Inputgeberin-
nen und Inputgeber) steht auf unserer Verbandssei-
te zum Download bereit.

Auf der Verbandsseite steht ebenfalls das Anmel-
deformular bereit, mit dem Ihr Euch/ Sie sich bitte 
bis spätestens zum 17. September 2010 anmelden 
könnt/ können. Die Anmeldungen können einfach 
per E-Mail an: 
info@bv-produktionsschulen.de oder 
per Fax an die Geschäftsstelle des BV 
(0511) 76 35 37 59 geschickt werden.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  Wir bitten deshalb 
um schnelle und zeitnahe Anmeldungen.

Es wird eine Veranstaltungsgebühr erhoben, die vor 
Ort bei der Anmeldung bar zu entrichten ist: 
BV-Mitglieder	 100,00 €
Nicht-Mitglieder 	 130,00 € 

In der Veranstaltungsgebühr sind Tagesverpflegung 
und Getränke enthalten. 


